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RUMBA – Umweltbericht EDA 2023

MANAGEMENT SUMMARY
AUF ZIELKURS IN DER  
RUMBAPERIODE 20202023
Das EDA hat sich zum Ziel gesetzt, zwischen 2020 und 2023 die 
Umweltbelastung je Vollzeitäquivalent um 9 Prozent und die ab-
soluten Treibhausgas (THG)-Emissionen um 9 Prozent zu redu-
zieren. Bei beiden Zielen ist das EDA klar auf Kurs.

DIE DREI HOTSPOTS:  
FLUGREISEN, WÄRME UND PAPIER
Im Jahr 2022 lagen die THG-Emissionen des EDA bei 8’539 t 
CO2-eq. Diese stammen zum Grossteil aus der Kategorie Flugrei-
sen (94%). Weitere wichtige Emissionsquellen sind Wärme (4%) 
und Papier (2%). Im Bereich der Flugreisen wurden rund 75 Pro-
zent der THG-Emissionen durch Linienflüge verursacht, knapp 
25 Prozent durch die Dienstreisen mit den Bundesratsjets und 
weniger als 1 Prozent durch Helikopterflüge. Bei der Wärme war 
Erdgas der wichtigste Energieträger und verursachte rund 62 
Prozent der Emissionen in dieser Kategorie. Bei Papier fielen ins-
besondere die externen Druckaufträge mit knapp mehr als 90 
Prozent ins Gewicht.

LANGFRISTIG POSITIVE  
ENTWICKLUNG DANK EINER  
VIELZAHL VON MASSNAHMEN 
In der Langzeitanalyse zeigen die THG-Emissionen des EDA ei-
nen klaren Abwärtstrend – um 11 Prozent konnten sie seit 2006 
reduziert werden. Das EDA hat seit 2006 ein breites Spektrum 
an Massnahmen in diesen und anderen Umweltbereichen um-
gesetzt.

UMSETZUNG AKTIONSPLAN  
FLUGREISEN 
Der Aktionsplan Flugreisen, welcher 2019 für die ganze Bundes-
verwaltung beschlossen wurde, wurde im EDA konsequent um-
gesetzt. Die Emissionen aus Flugreisen waren im Jahr 2022 um 
knapp 19 Pro-zent niedriger als noch 2019. Die Auswirkungen 
der Covid-19-Pandemie hatten einen geringeren Ein-fluss auf 
das Mobilitätsverhalten als in den Vorjahren. Daher sind die 
Emissionen aus Flugreisen im Vergleich zu 2020 und 2021 ge-
stiegen. Nichtsdestotrotz erlaubt die Datenlage eine erste positi-
ve Bilanz zur Umsetzung und Wirksamkeit des Aktionsplans Flu-
greisen.
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1 EINLEITUNG
In diesem Bericht werden die gesetzten Ziele des Eidgenössischen 
Departements für auswärtige Angelegenheiten (EDA) für die Ziel-
periode 2020–2023 und die Resultate der Umweltbelastung und 
Treibhausgas (THG)1-Emissionen 2022 des EDA vorgestellt. Weiter 
werden die langfristige Entwicklung 2006–2022 und die umge-
setzten Massnahmen sowie der Aktionsplan Flugreisen analysiert.

Dieser Bericht enthält keine Angaben zu den Schweizer Aus-
landvertretungen. Eine Ausnahme bilden die Linienflüge, die 
über die Bundesreisezentrale (BRZ) für das Aussennetz gebucht 
wurden.

1 THG-Emissionen sind die Summe der Kohlenstoffdioxid- und weiterer 
Treibhausgasemissionen [z.B. Methan (CH4), Lachgas (N2O)], Das separate 
Dokument zu den Systemgrenzen sowie methodischen Grundlagen und 
Änderungen kann bei der Fachstelle RUMBA angefragt werden. 
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Das EDA hat sich für die Zielperiode 2020–2023 folgende De-
partementsziele gesetzt:

 � Ziel 1: Die Umweltbelastung je Vollzeitäquivalent (UBP/FTE) 
wird bis 2023 insgesamt um 9 Prozent gegenüber 2020 redu-
ziert.

Im Jahr 2022 lagen die THG-Emissionen des EDA bei 8’539 t CO2-
eq. Das sind 35 Prozent mehr als im Vorjahr. Die drei wichtigsten 
Kategorien bei den THG-Emissionen sind Flugreisen (94%), Wärme 
(4%) und Papier (2%). Im Vergleich zum extrapolierten Referenz-

2 RUMBA 2020–2023
 ` 2.1 ZIELSETZUNG

 ` 2.2 TREIBHAUSGASEMISSIONEN – ENTWICKLUNG UND RESULTATE

2 Die Covid-19-Pandemie hat 2020 die Emissionen der Bundesverwaltung stark 
beeinflusst (z.B. durch Homeoffice-Pflicht und starken Rückgang der Dienstrei-
sen). Das für die vorliegende Zielberechnung verwendete Referenzjahr 2020 
wurde daher gemäss Bundesratsbeschluss vom 11. Dezember 2020 wie folgt 
berechnet: Als Grundlage für das Basisjahr 2020 dienen extrapolierte Messdaten 
von 2019, wobei für 2020 eine Reduktion der Treibhausgasemissionen von 
minus 3 Prozentpunkten und der UBP pro FTE von 2.67 Prozentpunkten 

 � Ziel 2: Die absoluten THG-Emissionen werden bis 2023 insge-
samt um 9 Prozent gegenüber 2020 reduziert und die verblei-
benden THG-Emissionen werden vollständig mittels Emissi-
onsminderungszertifikaten kompensiert.

angenommen wird. Das entspricht dem Absenkpfad, der für die Erreichung der 
RUMBA-Ziele bis 2023 notwendig ist.

jahr 20202 (entspricht dem Startpunkt der blauen Linie) haben die 
THG-Emissionen um 17 Prozent abgenommen. Aktuell befindet 
sich das EDA 12 Prozent unter dem errechneten Zielpfad für 2022 
(vgl. Abbildung 1).

Abbildung 1: Entwicklung der THG-Emissionen (t CO2-eq inkl. Zielpfad) des EDA 
seit 2020 nach Umweltbereich
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Abbildung 2: Zusammensetzung der THG-Emissionen (t CO2-eq) des EDA im 
Jahr 2022 nach Umweltbereich
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 ` 2.3 UMWELTBELASTUNG – ENTWICKLUNG UND RESULTATE

3 UBP werden anhand der Methode der ökologischen Knappheit ermittelt. Diese 
Methode berücksichtigt ein breites Spektrum von Umweltbelastungen (bspw. 
Emissionen in Boden, Wasser und Luft, Lärmemissionen des Verkehrs) und fasst 
diese durch Vollaggregation in einer Kennzahl (UBP) zusammen. 

Im Jahr 2022 belief sich die Umweltbelastung3 im EDA auf 5’840 
Mio. UBP oder 3.7 Mio. UBP pro FTE. Im Vergleich zum Vorjahr 
ist dies eine Zunahme von 29 Prozent (vgl. Abbildung 3). Die drei 
wichtigsten Kategorien für die Umweltbelastung sind Flugreisen 
(84%), Papier (8%) und Wärme (4%) (vgl. Abbildung 4).  
 
Im Vergleich zum extrapolierten Referenzjahr 2020 (entspricht 
dem Startpunkt der roten Linie) haben die UBP pro FTE des EDA 

um 18 Prozent abgenommen. Aktuell befindet sich das EDA 13 
Prozent unter dem errechneten Zielpfad für 2022. Im Unter-
schied zu den THG-Emissionen werden bei den UBP Elemente 
wie Erschöpfung von Ressourcen (Änderung der Landnutzung, 
Verbrauch von Mineralien und Metallen, Abbau von Kies, Ver-
brauch von Süsswasser etc.) mitbewertet, weshalb beispielswei-
se Papier in der Perspektive der UBP einen höheren Anteil an der 
Gesamtbilanz ausmacht als bei den THG-Emissionen.
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Abbildung 3: Entwicklung der Umweltbelastung (UBP/FTE inkl. Zielpfad) des EDA 
seit 2020 nach Umweltbereich

Abbildung 4: Zusammensetzung der Umweltbelastung (UBP/FTE) des EDA im 
Jahr 2022 nach Umweltbereich
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 ` 2.4 DREI HOTSPOTS

Im Folgenden werden die drei grössten Hotspots des EDA vorgestellt. Die Hotspots wurden nach der Höhe ihrer THG-Emissionen im 
Jahr 2022 geordnet.

2.4.1 FLUGREISEN
Mit einem Anteil von 94 Prozent sind Flugreisen4 die grösste Emissionsquelle und verursachten THG-Emissionen in der 
Höhe von 7’989 t CO2-eq. Davon wurden 2022 knapp 25 Prozent durch die Dienstreisen mit Bundesratsjets verursacht 
und rund 75 Prozent durch diverse Linienflüge. Bei den Linienflügen machen die Langstreckenflüge 55 Prozent aus. 
Die BR-Helikopter schlagen mit knapp 1 Prozent zu Buche. Die Kategorie Flugreisen weist eine Erhöhung um 40 Pro-
zent der THG-Emissionen im Vergleich zu 2021 auf, was auf die Wiederaufnahme der Dienstreisen nach der Aufhe-
bung der Covid-19-Einschränkungen zurückzuführen ist. Die Reisen mit den Bundesratsjets haben nach 2021 um 

knapp 13 Prozent abgenommen. Bei den Linienflügen verursachten die Langstreckenflüge in der Business-Klasse die höchsten 
THG-Emissionen mit 2’244 t CO2-eq, gefolgt von den Langstreckenflügen in der Economy-Klasse mit 2’162 t CO2-eq. Die THG-Emissi-
onen der Langstreckenflüge in der Business-Klasse entsprechen 37 Prozent der Emissionen aller Linienflüge stellen jedoch nur 23 Pro-
zent der zurückgelegten Flugdistanz dar. Bei Langstreckenflügen in der Economy-Klasse ist das Verhältnis umgekehrt. Diese sind zwar 
für 36 Prozent der THG-Emissionen aller Linienflüge verantwortlich, die zurückgelegte Strecke entspricht jedoch 50 Prozent der Ge-
samtflugdistanz. Dieser Unterschied kommt daher, dass Flüge in der Economy-Klasse weniger emissionsintensiv sind als in der Busi-
ness-Klasse. Weitere Informationen zu den Flugreisen können dem Kapitel 3.3 zum Aktionsplan Flugreisen entnommen werden. 

2.4.2 WÄRME H                         H 
Wärme ist mit einem Anteil von 4 Prozent die 
zweitgrösste Emissionsquelle und verursachte 
2022 THG-Emissionen in der Höhe von 302 t 
CO2-eq. Davon wurden rund 62 Prozent durch 
den Wärmeverbrauch aus Erdgas und 38 Pro-
zent durch den Fernwärmeverbrauch verur-

sacht. Insgesamt lag der Wärmeverbrauch bei gut 2.1 GWh. 
Fernwärme war dabei der wichtigste Energieträger mit 1.3 
GWh, gefolgt von Erdgas mit knapp 0,9 GWh. Die THG-Emissio-
nen aus Wärme weisen eine Abnahme von knapp 17 Prozent 
gegenüber 2021 auf. Die Abnahme ist unter anderem bedingt 
durch den wärmeren Winter, demnach musste weniger geheizt 
werden als im Vorjahr. Zudem wurden im Rahmen der Win-
ter-Energiespar-Initiative im Winter 2022/2023 Sparmassnah-
men im Bereich Wärme umgesetzt (z.B. Absenkung der 
Raumtemperatur auf 20° C).fff                           ff

2.4.3 PAPIER
Die Kategorie Papier verursachte 2022 
THG-Emissionen in der Höhe von 161 t CO2-eq 
und ist damit drittgrösste Emissionsquelle. Rund 
146 t CO2-eq, sprich knapp 91 Prozent der 
THG-Emissionen im Bereich Papier, sind auf ex-
terne Druckaufträge zurückzuführen. Diese um-

fassen seit 2020 alle Druckaufträge, die durch das EDA in Auf-
trag gegeben wurden. Das Kopierpapier und die Kuverts 
verursachten THG-Emissionen in der Höhe von 14 t CO2-eq (8 
%). Weiter waren Hygienepapier und Papierhandtücher verant-
wortlich für THG-Emissionen von einer Tonne CO2-eq.
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Abbildung 5: Entwicklung der THG-Emissionen durch Wärme des EDA seit 2020
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4 Darin enthalten sind die Flüge mit Bundesratsjets und  helikoptern sowie die von der BRZ für die Zentrale des EDA und für das Schweizer Aussennetz gebuchten 
Linienflüge.centrale du DFAE et pour le réseau extérieur de la Suisse.
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Abbildung 6: Entwicklung der THG-Emissionen durch Papier des EDA seit 2020
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3 LANGFRISTIGE  
ENTWICKLUNG

 ` 3.1 EINORDNUNG DER ERGEBNISSE SEIT 2006

Gegenüber 2006 konnte das EDA seine THG-Emissionen im Jahr 
2022 um 11 Prozent von 9’641 t CO2-eq auf 8’539 t CO2-eq 
reduzieren (vgl. Abbildung 7). Im Vergleich zu 2021 haben sich 
die THG-Emissionen um rund 35 Prozent erhöht. Dies ist vor al-
lem auf den Emissionsanstieg der Kategorie Flugreisen infolge 
der Wiederaufnahme der Dienstreisen zurückzuführen. Die Ka-
tegorie Flugreisen ist zudem hauptsächlich für die Reduktion seit 
2006 verantwortlich.

Die Grafik zeigt einen klaren Abwärtstrend der THG-Emissionen 
seit 2006. Der markante Abwärtssprung von 2019 auf 2020 ist 
in erster Linie durch die Covid-19-Pandemie begründet – es ist 
mittlerweile wieder eine Annäherung an das Emissionslevel von 
vor der Pandemie zu beobachten.

Weitere methodische Anpassungen, wie z.B. die Erfassung von 
Flügen mit Bundesratsjets und -Helikoptern oder der Einbezug 
des Papierverbrauchs aus externen Druckaufträgen, wirken sich 
negativ auf die Emissionsbilanz des EDA aus und führen zu Un-
terschieden zu den vorhergehenden RUMBA-Perioden, weshalb 
die Zahlen nicht 1:1 miteinander vergleichbar sind.

Abbildung 7: Entwicklung der THG-Emissionen des EDA seit 2006
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 ` 3.2 THG-REDUKTION DURCH STARKE MASSNAHMEN

Der in Abbildung 7 ersichtliche Abwärtstrend beruht auf den Anstrengungen des EDA, welches seit 2006 diverse Massnahmen ergrif-
fen hat, um die THG-Emissionen zu reduzieren. Dieses Kapitel beleuchtet jeweils die aktuell relevantesten Massnahmen mit dem gröss-
ten Impact in den drei Hotspotkategorien. Dabei wird unterschieden, ob es sich um eine bereits umgesetzte ( ), eine wiederkehrende  
( ) oder eine geplante ( ) Massnahme handelt. 

3.2.1 FLUGREISEN 
Als grösster Hotspot sind Massnahmen im 
Bereich Flugreisen für das EDA von grosser 
Wichtigkeit.

3.2.1 WÄRME
Wärme ist der zweitgrösste Hotspot für das 
EDA.

3.2.1 PAPIER
In der Kategorie Papier stösst das EDA anteil-
mässig die drittgrösste Menge an Emissionen 
aus.

Interaktive Plattform Nachhaltigkeit des EDA 

Das Personal des EDA wird regelmässig für das Thema Nachhaltigkeit sensibilisiert, insbesondere über die im Dezember 2022 
lancierte «Interaktive Plattform Nachhaltigkeit des EDA». Diese Plattform bietet der Zentrale des EDA und dem Aussennetz der 
Schweiz einen Raum für Austausch und Information sowie für die Bereitstellung von Instrumenten zur Förderung einer wirtschaft-
lichen Ressourcennutzung gemäss den Zielen der Aussenpolitischen Strategie 2020–2023 und der Agenda 2030.

Massnahmen

Massnahmen

MassnahmenBeschreibung

Beschreibung

BeschreibungStatus

Aktionsplan 
Flugreisen

Digital first

Jährliches 
Reduktionsziel

Einführung 
von «Secure 
Printing»

Monitoring

Anpassung 
Raumtempe-
ratur

Für weitere Informationen 
siehe Aktionsplan Flugreisen 
(Kap. 3.3)

Gewisse interne Publikationen 
werden nur noch mit einigen 
Exemplaren pro Verwaltungs-
einheit ausgehändigt.

Es besteht ein regelmässiges 
Monitoring der Flugdaten.

Die Raumtemperatur wurde fix 
auf 20° Tagestemperatur 
eingestellt.

Das EDA strebt bei den über 
die Bundesreisezentrale (BRZ) 
gebuchten Flügen seit 2020 
eine durchschnittliche jährliche 
Reduktion seines CO2-Fussab-
drucks um 3 Prozent im 
Vergleich zu 2019 an. Dieses 
Ziel ist im Jahresbudget des 
EDA mit dem Integrierten 
Aufgaben- und Finanzplan 
enthalten.

Das «Secure Printing» wurde 
an allen Standorten des EDA 
im Inland 2021 eingeführt.

Status

Status
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 ` 3.3 AKTIONSPLAN FLUGREISEN

Als eines der ersten Umsetzungsergebnisse aus dem Klimapaket 
verabschiedete der Bundesrat im Dezember 2019 den Aktions-
plan Flugreisen. Dieser gibt eine Reduktion von 30 Prozent der 
THG-Emissionen der Bundesverwaltung (exkl. VBS) durch Flu-
greisen zwischen 2019 und 2030 vor. Das EDA befindet sich auf 
Kurs mit dieser Zielerreichung.

Aufgrund der Gesundheitsmassnahmen im Zusammenhang mit 
der Covid-19-Pandemie gingen die Geschäftsreisen 2020 und 
2021 stark zurück. 2022 belaufen sich die THG-Emissionen aus 
Flugreisen beim EDA auf 7’989 t CO2-eq, was einer aktuellen 
Abnahme von 19 Prozent gegenüber 2019 entspricht (vgl. Ab-
bildung 8).

Abbildung 8: Entwicklung der THG-Emissionen aus Flugreisen des EDA seit 2019
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Im weiteren Verlauf dieses Kapitels werden diese Massnahmen 
und der aktuelle Umsetzungsstand genauer analysiert.

KLEINERE DELEGATIONEN
Die Massnahme zur Verkleinerung der Delegati-
onsgrössen bei internationalen Konferenzen 
wird beim EDA konsequent umgesetzt. Durch-
schnittlich beläuft sich die Delegationsgrösse 
beim EDA auf 1.23 Personen pro Delegation 
(2021: 1.33). Von total 2’730 Delegationen be-

standen im Jahr 2022 381 (14%) aus mehr als einer Person.

TELEFON UND VIDEOKONFERENZEN    F 
Mit dem Aufkommen der Covid-19-Pandemie 
und der damit einhergehenden Forderung nach 
Telearbeit ist die Zahl der Telefon- und Video-
konferenzen stark angestiegen. Im Jahr 2019 
gab es in der Bundesverwaltung noch zwischen 
6’000 und 8’000 Telefon- oder Videokonferen-

zen pro Monat. Im Jahr 2022 waren es bereits zwischen 65’000 
und 120’000. Diese Zahl wächst tendenziell von Jahr zu Jahr. Es 
liegen aufgrund der aktuellen Datenlage keine Zahlen auf De-
partementsstufe für das EDA vor. 

5 www.newsd.admin.ch/newsd/message/attachments/61628.pdf

ZUG STATT FLUGZEUG GG               G 
Die BRZ hat zusammen mit dem EPA definiert5, 
welche Destinationen grundsätzlich mit dem 
Zug angereist werden müssen. Das Personal des 
EDA hält sich an die Vorgaben und nutzt für die-
se Destinationen den Zug. Insgesamt wurden im 
Jahr 2022 525’989 km im Ausland mit dem Zug 

zurückgelegt, was einer Zunahme von 104 Prozent im Vergleich 
zu 2021 entspricht (257’806 km). Dieser Anstieg ist auf die Auf-
hebung der Reisebeschränkungen im Zusammenhang mit der 
Covid-19-Pandemie zurückzuführen. hhhdd     d                      d

ECONOMY STATT BUSINESS    F    F   F    F    
Bei den Kurz- und Mittelstreckenflügen beträgt 
der Anteil an Businessflügen gemäss Vorgaben 0 
Prozent. Bei den Langstreckenflügen liegt der 
Anteil bei 29 Prozent. Diese Zahlen zeigen, dass 
sich das EDA an die Bestimmungen des vom 
Bundesrat verabschiedeten Aktionsplans Flu-

greisen hält. Das Reduktionspotenzial, das sich aus diesen Re-
geln ergibt, beschränkt sich nunmehr auf zusätzliche freiwillige 
Massnahmen. Einige Verwaltungseinheiten des EDA haben be-
reits solche Massnahmen ergriffen und gestatten beispielsweise 
unabhängig von der Reisedauer nur noch Economy-Flüge.
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